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Ausgangslage

chronisches Leiden des höheren Alters

80% Gefäßerkrankungen 

z. Zt. 2% der Bevölkerung

Anstieg der über 65jährigen um 25% bis 2020



Ausgangslage

Therapiekosten / Jahr / Patient         9.000 EUR



Ausgangslage

Behandlung ohne Diagnose



Ausgangslage

im ärztlichen und pflegerischen Bereich

Fachkräftemangel

Tendenz zunehmend



Ausgangslage

Krankenhaus

45 Praxen 
Allgemeinmedizin
Innere Medizin
Diabetologie
Dermatologie
Gefäßchirurgie
Heimarzt - 6 Pflegeeinrichtungen

5 Wundexperten - Pflegekräfte



Ausgangslage

Beanspruchung

ambulanter und stationärer Bereich
hausärztlicher und fachärztlicher Bereich
Ärzte und Wundexperten



Projekt 
Regionales Wundmanagement

Arbeitsgruppe bestehend aus

Ärzten  ambulant und stationär

Ärzten  verschiedener Fachdisziplinen

Pflegekräften - Wundexperten

Gesundheitswissenschaftler



Ziel

Schnittstellenoptimierung
rationale Behandlung
Entlastung ärztlicher Arbeit

durch Netzwerkbildung

intersektoral - interdisziplinär - interprofessionel



Ziel

patientenbezogen

Wundheilung               schneller und andauernd
Schmerzbelastung      geringer
Lebensqualität            steigend
Produkthandhabung   sicherer



Ziel

bezogen auf Leistungserbringer

sichere und transparente Diagnostik und Therapie              
Etablierung verläßlicher Kooperationsbeziehungen      
Entlastung ärztlicher Arbeitszeit in der Wundversorgung
Tätigkeitsspektrum spezialisierter Pflegekräfte erweitern



Ziel

bezogen auf die Kostenträger

effektiver Einsatz der zur Verfügung stehenden 
Ressourcen



Schritte zum Ziel

1. Entwicklungsarbeit
2. Erprobung
3. Überprüfung & Adjustierung
4. Implementierung
5. Regellauf
6. Überprüfung 

• der Implementierung
• ihrer Auswirkungen

7. Verstetigung



1. Entwicklungsarbeit
Instrumente

Leitfaden zur Diagnostik und Therapie

Positivliste für Lokaltherapeutika und 
Wundauflagen

Schema zur einheitlichen Dokumentation

Aufbau einer Datenbank zur Wunddokumentation



1. Entwicklungsarbeit

Leitfaden zu Diagnostik & Therapie

Positivliste für Lokaltherapeutika & Wundverbände

einheitliche, EDV-basierte Dokumentation

= Instrumente









–Christian Bauer

„Zitat hier eingeben.“











2. Erprobung 
3. Überprüfung & Adjustierung

= „kleine Implementierung“

� Instrumente praxistauglich?
�Anwendung
�Abläufe sicher & transparent

� Behandlungsverläufe?

� Behandlungsergebnisse?

?  Nachbesserung ?



4. Implementierung 
5. Ziele für Regellauf

Schulungen 
Leistungserbringer in der Region

Implementierung der Instrumente
Ziele:
Anwendung durch > 70% der Leistungserbringer in der Region
> 80% der Patienten werden erreicht

Delegation
Ziel:
> 70% der ambulant tätigen Ärzte praktizieren Delegation



6. Überprüfung

Grad der Implementierung

Erleichtern die Instrumente die professionelle 
Arbeit?

Sind Leistungserbringer und Patienten von den 
Behandlungsergebnissen überzeugt(er)?

Auswirkungen auf die Kosten



7. Verstetigung

regional: 
• Versorgungskonzept erfolgreich (Erfahrung der Leistungserbringer, 

Projektdokumentation)
• berufs- und vertragsrechtliche Absicherung der ambulant-pflegerischen 

Wundversorgung

überregional:
• Veröffentlichungen
• Transfer und ggf. Adaptierung des Versorgungskonzepts durch Akteure in 

anderen Regionen



Also am Ziel ?

Nein



To do

Aktuelle Überarbeitung

Professionalisierung der Dokumentation durch 
EDV

dadurch Alltagstauglichkeit

breite Implementierung des Netzwerkes
v.a. im ambulanten, aber auch stationären 

Sektor



To do

Delegation ärztlicher Aufgaben am Wundexperten

Erarbeitung einer Vergütungsregelung

Wissenschaftliche Evaluation des Erreichten

Prozessdokumentation - Übertragbarkeit



Projektziele
�Rationale Behandlungspfade entwerfen

�Schnittstellen optimieren

�Ärztliche Tätigkeit entlasten



… Überprüfung - Ergebnisse

� Behandlungsergebnisse verbessert?

Nur näherungsweise nachzuweisen



Zeitplan
Arbeitsschritte Monate Jan 16 Feb 16 Mrz 16 Apr 16 Mai 16 Jun 16 Jul 16 Aug 16 Sep 16 Okt 16 Nov 16 Dez 16 Jan 17 Feb 17 Mrz 17 Apr 17 Mai 17 Jun 17 Jul 17 Aug 17 Sep 17 Okt 17 Nov 17 Dez 17

1 Erweiterung Arbeitsgruppe 1 X

2 Erhebung Status quo 3,5 X X X

Identifizierung 
Entwicklungsbedarf

X X

Spezifizierung d. 
Zielsetzung

O O

3 Entwicklung d. Instrumente 5 X X X X X

Leitfaden Diagn. + Therapie X X

Positivliste X X

Dokumentation X X X

4 Probelauf 4 O X X O

Auswertung Probelauf X X

1. Fazit X

5 Adustierung d. Instrumente 2 X X

6
Schulung u. 

Implementierung 
3 X X X

7 Regellauf 6 X X X X X X

8 Überprüfung… 3

… der Implementierung X

… ihrer Auswirkungen X X

9 2. Fazit 1,5 O O

10 Verhandlung 2 X X

11 Abschlussdokumentation 4

Workshop vorbereiten + 
durchführen

O O O

Bericht verfassen O O O O X X

35

O = halber Monat, X = 
ganzer Monat
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Zusammenfassung

• Entwicklungsarbeit ist abgeschlossen

• Projekt liegt im Zeitplan

• Schwierigkeiten bei der Delegation
ärztlicher Tätigkeiten und deren Finanzierung

• „gefühlte“ hohe Zufriedenheit bei Patienten und 
Therapeuten



Kostenplan

Finanzierungsplan Projekt Wundversorgung

Zeitraum 01/2016-12/2017

Einzelposten Anmerkung Kosten (gerundet)

1. Personalkosten 113.100,00 €

Projektleitung, wiss. Begleitung 76.000,00 €

mediz. Dokumentarin stationär 14.000,00 €

mediz. Dokumentarin ambulant 14.000,00 €

Datenbankentwicklung 5.500,00 €

Wartung Software Datenbank 1.600,00 €

Sitzungsgeld 2.000,00 €

2. Investitionen 6.010,00 €

Hardware Datenbank 2.050,00 €

Softwarelizenzen 2.450,00 €

Rechner 650,00 €

Arbeitsplatzausstattung (Drucker etc.) 860,00 €

3. lfd. Projektverwaltung 10.980,00 €

Miete Büro 6.000,00 €

Verbrauchsmaterial 2.000,00 €

Fachliteratur 1.700,00 €

lfd. Kosten Server 1.280,00 €

4. Schulungen 6.900,00 €

Referenten Schulungen 4.000,00 €

Miete Schulungen 1.000,00 €

Catering 1.400,00 €

Flyer 500,00 €

Gesamtkosten 01/2016-02/2017 136.990,00 €

davon Eigenmittel: 16.990,00 €

Drittmittel: 20.000,00 €

Zuwendung: 100.000,00 €

Finanzie-
rungsplan



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


